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ECHO AUF DIE WHO-RESOLUTION
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The Guardian, 
29. Mai 2023

https://www.theguar
dian.com/global-
development/2023/
may/29/world-
health-assembly-
commits-to-
boosting-global-
access-to-
rehabilitation 

Bild: https://www.eda.admin.ch/aboutswitzerland/de/home/wirtschaft/taetigkeitsgebiete/medien.html 
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GRUND ZUR SORGE?
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«Na» («nein», «non», «no»)

Geringes Medienecho ≠ Wirkungslosigkeit der Aktivitäten von internationalen Organisationen (IOs)

Aber: Nicht trivial, den Einfluss von IOs auf die nationale Politikgestaltung zu schätzen

 Häufig eher «soft law» als «hard law»

 Kausalität: IOs  nationale Politik? (Endogenität?)



WIE KÖNNEN IOs DIE SOZIALPOLITIK BEEINFLUSSEN? 5 KANÄLE
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Ressourcen

Veto-Macht

Standards

Evaluation

Ideen

Armingeon, Klaus. 2022. ‘Intergovernmental Organizations’. In The Oxford Handbook of the 
Welfare State, eds. Daniel Béland et al. Oxford: Oxford University Press, 417–32.

(IWF)



IOs, IDEEN UND POLITIKEINFLUSS: WIE GENAU?
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(1)
IOs als «Ideenfabriken»

(2)
IOs als «epistemic communities»



DIE SCHWEIZ IM GLOBALEN GESUNDHEITSKONTEXT…

7

 Die WHO ist eine spezialisierte UNO-Organisation mit Sitz in Genf

 Die Schweiz als eines der Gründungsmitglieder (1948)

 Mitglied im WHO-Exekutivrat von 2023 bis 2026

 Das BAG repräsentiert die Schweiz in internationalen Organisationen

 Gesundheitsaussenpolitik 2019-2024 (BAG + EDA + DEZA):
‒ Die Schweiz «engagiert sich für das Ziel der WHO, für die Menschen eine bessere und 

gesündere Zukunft zu schaffen.» (BAG)

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/internationale-beziehungen/multilaterale-zusammenarbeit.html

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/internationale-beziehungen/multilaterale-zusammenarbeit.html


…UND DIE WHO IM SCHWEIZER GESUNDHEITSSYSTEM
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https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/internationale-
beziehungen/internationale-gesundheitsthemen/praevention-und-gesundheitsfoerderung-
im-internationalen-kontext/ernaehrungundbewegunginternational.html

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/internationale-
beziehungen/internationale-gesundheitsthemen/praevention-und-
gesundheitsfoerderung-im-internationalen-kontext/alkoholiminternationalenkontext.html
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DER ASPEKT DER SOUVERÄNITÄT
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 «Kann die WHO der Schweiz Änderungen aufzwingen?»

«Nein. Als souveräner Staat wird die Schweiz auch in Zukunft eigenständig über ihre 
Gesundheitspolitik entscheiden. Die Gesundheitspolitik der Schweiz basiert auf unserer 
Bundesverfassung sowie den Gesetzen, die das Parlament verabschiedet.
Ob die Schweiz dem in Verhandlung stehenden WHO-Übereinkommen zur Pandemie-
vorbereitung und -bewältigung dereinst zustimmen wird, entscheidet die Schweiz wie üblich erst 
nach Abschluss der Verhandlungen, wenn Inhalt und Rechtsnatur bekannt sind. Die WHO kann 
ihren Mitgliedstaaten keine Massnahmen aufzwingen.»
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/internationale-beziehungen/multilaterale-zusammenarbeit/organisation-mondiale-sante.html

 Beispiel WHO-Rahmenübereinkommen zur Eindämmung des Tabakgebrauchs von 2005
‒ Die Schweiz hat die Konvention unterzeichnet, aber (bisher) nicht ratifiziert.
‒ Konvention inkompatibel mit dem Tabakproduktegesetz (insb. Tabakwerbung)

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/internationale-beziehungen/multilaterale-zusammenarbeit/organisation-mondiale-sante.html


FOLGEN DER POLITISIERUNG EINES THEMAS
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 Politikbereiche mit tiefer politischer Salienz: «quiet politics»
‒ Schlüsselakteure: Interessengruppen, Expert/-innen, Verwaltung

Fokus auf Rehabilitation als «technisches Problem», Diskussion über 
mögliche Implementierung zusammen mit den vielen anderen 
Stakeholders im föderalistischen Gesundheitssystem, abseits der 
breiten Öffentlichkeit
WHO in der Rolle der Expertin/Ideengeberin

 Politikbereiche mit hoher politischer Salienz: «noisy politics»
‒ Schlüsselakteure: politische Parteien, «öffentliche Meinung»

Fokus verlagert sich auf die Kernthemen der politischen Parteien 
(Souveränität, Rolle des Staats), Diskussion in der Öffentlichkeit
WHO als politische Akteurin

(Culpepper 2011, 2021)

Beispiel
gescheitertes 
Präventions-
gesetz 2012
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Petition «Nein zur WHO-Diktatur!», Nov. 2023 
https://fuer-gerechtigkeit.ch/projekte/petition-nein-zur-who-diktatur/ 

POLITISIERUNG DER WHO?

Oskar Freysinger (ehemaliger SVP-
Nationalrat, VS), Walliser Bote, 
22.12.2023:

«Schauen wir uns die WHO genauer an: 
Wie alle supranationalen Organisationen 
ist sie dem Einfluss ihrer Geldgeber, 
dem Willen globaler Interessengruppen, 
gewissen Grossmächten, der Korruption 
und der ideologischen Beeinflussung 
unterworfen … Unter dem Vorwand der 
Pandemievorsorge und der 
Biosicherheitsagenda wird 
die WHO durch den Pandemievertrag 
weltweit die Zuständigkeit für alle 
Lebensbereiche übernehmen.»

https://fuer-gerechtigkeit.ch/projekte/petition-nein-zur-who-diktatur/


FAZIT
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IOs können einen plausiblen Einfluss auf die nationale Politikgestaltung ausüben
 Nur selten via Ressourcen/direkte Gesetzgebung («hard law»), aber viel öfters über die Rolle von 

Information und Ideen («soft law»)

WHO-Resolution «Strengthening rehabilitation in health systems»
 Potenzieller Mechanismus auf der technisch-administrativen Ebene vorhanden

‒ Gut etablierte Zusammenarbeit WHO ↔ BAG
 Aber komplizierterer Mechanismus auf der politischen Ebene

‒ Fragmentiertes, föderalistisches Gesundheitssystem mit zahlreichen Vetospielern
‒ Plus: Beunruhigende Anzeichen für Politisierung der WHO als Akteur

 Geringes Medienecho auf die WHO-Resolution kann auch ein gutes Zeichen sein («quiet politics»)
 Advocacy aller Stakeholder ist sicher hilfreich, um das Thema auf die Agenda zu bringen – aber 

gleichzeitig mit politischen Risiken verbunden, die vorsichtig navigiert werden müssen.
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